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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung führt mehrere meiner Forschungsinteressen
zusammen. Sie zielt in erster Linie darauf ab, methodische Fragen der richt-
linienkonformen Auslegung aus rechtsvergleichender Perspektive zu erfor-
schen. Dementsprechend richtet sich das Buch vor allem an Leser, die sich für
die methodischen Aspekte der richtlinienkonformen Auslegung interessie-
ren, sei es rein national, sei es über die Grenzen des eigenen Landes hinaus.
Die Arbeit behandelt daneben auch Umsetzungsprobleme auf dem Gebiet
des Urlaubsrechts. Die urlaubsrechtlichen Ausführungen dienen dabei zum
einen als Anschauungsmaterial für die methodischen Überlegungen, zum
anderen als rechtsvergleichender Beitrag zur Umsetzung des europäischen
Urlaubsrechts. Das Buch wendet sich daher auch an urlaubsrechtlich inter-
essierte Leser.

Meinen (ehemaligen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, insbesondere
Nina Berenbrinker, Dr. Mathis Böttcher, Franziska Gringel, Theresa Hem-
mer, Gerrit Horst, Mark Püttmann, Katja Schwarze und Julia Wolf danke
ich für zahlreiche Scans, Kopien, Aktualisierungen und Korrekturen. PD
Dr. Anne Christin Wietfeld danke ich für die wie stets sehr hilfreiche Text-
kritik. Mein Dank gilt ferner den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Universitätsbibliothek Bielefeld, allen voran Kerstin Nevermann und Jost
Lechte, denen es gelungen ist, auch in schwierigen Fällen die notwendige
Literatur zu beschaffen.

Gesetze, Rechtsprechung und Literatur sind auf dem Stand vom 1.8.2020.

Bielefeld, im August 2020 Sudabeh Kamanabrou
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REDC Revista Española de Derecho Constitucional
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SAE Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen
SCLR Scottish Civil Law Reports
SCP S La Semaine Juridique – Social
SDA Sex Discrimination Act 1975
SonderUrlG Sonderurlaubsgesetz
Stat LR Statute Law Review
STC Sentencia del Tribunal Constitucional; Simon’s Tax Cases
STS Sentencia del Tribunal Supremo
STSJ Sentencia Tribunal Superior de Justicia
StudZR Studentische Zeitschrift für Rechtswissenschaft
TC Tribunal Constitucional; Tribunal des conflits
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Kapitel 1

Einführung

“As I say, domestic courts may have gone
further than the Court of Justice has expli-
citly required. It would be an interesting sub-
ject for comparative law study.”1

I. Skizzierung des Untersuchungsgegenstandes

Richtlinien und die dazugehörige konkretisierende Rechtsprechung des
EuGH haben großen Einfluss auf das Privatrecht der Mitgliedstaaten. Nicht
nur die ursprüngliche Umsetzungsverpflichtung nach Erlass der Richtlinie,
sondern auch EuGH-Rechtsprechung führt oft dazu, dass nationales Recht
zu schaffen oder zu verändern ist, um einen richtlinienkonformen Zustand
herzustellen.

Ein Bereich, in dem EuGH-Rechtsprechung im deutschen Recht in den
letzten Jahren erhebliche Veränderungen bewirkt hat, ist das Urlaubsrecht.
Auf diesem Gebiet gab es eine Reihe von Entscheidungen des EuGH, nach
denen das im BUrlG geregelte deutsche Urlaubsrecht in einigen Punkten
nicht ohne Weiteres als richtlinienkonform einzuordnen war. Das betraf u.a.
die Möglichkeit der Übertragbarkeit von Urlaub bei Langzeiterkrankung.
Der EuGH verlangt seit dem Schultz-Hoff-Urteil aus dem Jahr 2009 für den
Krankheitsfall eine Übertragungsmöglichkeit.2 Zeitliche Grenzen waren zu-
nächst nicht vorgesehen. Erst im Jahr 2011 eröffnete er in der Rechtssache
KHS die Möglichkeit, die Übertragung des krankheitsbedingt nicht genom-
menen Urlaubs zeitlich zu begrenzen, wobei der Übertragungszeitraum deut-
lich länger sein muss als der Bezugszeitraum.3 Diesen Anforderungen genü-
gen § 7 Abs. 3 S. 2, 3 BUrlG ihrem Wortsinn nach nicht. Danach kann Urlaub
im Krankheitsfall zwar übertragen werden. Er erlischt aber nach Ablauf von
drei Monaten des Folgejahres. Bis zu den einschlägigen Entscheidungen des
EuGH wurden diese Regelungen auch nicht i.S.d. EuGH-Rechtsprechung

1 Lord Mance, EL Rev. 2013, 437, 450.
2 EuGH 20.1.2009 EU:C:2009:18 (Schultz-Hoff und Stringer) Rn. 43–52.
3 EuGH 22.11.2011 EU:C:2011:761 (KHS) Rn. 26, 38.


